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werden, sondern die ungewollt, un­
bewußt, spontan eintreten. Die auf 
dem Privateigentum an den Pro­
duktionsmitteln beruhenden ge­
sellschaftlichen Verhältnisse (—» 
Produktionsverhältnisse) verhindern 
es, daß die Gesetzmäßigkeiten der 
gesellschaftlichen Entwicklung er­
kannt und genutzt werden. Sosehr 
der gesellschaftliche Entwicklungs­
prozeß auch in den vorsozialisti­
schen Gesellschaftsordnungen aus 
dem bewußten Aufeinanderwirken 
der Individuen und Hassen, von 
ihrem bewußten Willen und beson­
deren Zwecken ausgeht, sowenig 
liegt er in seiner Gesamtheit unter 
ihrer Kontrolle, sondern verläuft 
naturwüchsig, blind, spontan. Erst 
mit der Herausbildung der —» Ar­
beiterklasse, dem Heranreifen der 
Bedingungen ihrer Befreiung und 
der Verwirklichung ihrer histori­
schen Mission entstehen die objek­
tiven und subjektiven Bedingun­
gen für den Übergang von der 
Spontaneität zur B. des gesell­
schaftlichen Handelns. Die Arbei­
terklasse vermag sich als einzige 
Klasse auf das Niveau der B. zu he­
ben, weil ihr Klasseninteresse die 
Aufhebung des Privateigentums 
und damit der Anarchie der Pro­
duktion erfordert, weil sie mit ihrer 
eigenen Befreiung zugleich die 
ganze Gesellschaft befreit und da­
mit die Hassenspaltung beseitigt 
und weil sie deshalb am konse­
quentesten und vorbehaltlos an der 
Aufdeckung der Gesetze der ge­
sellschaftlichen Entwicklung inter­
essiert ist.
Der Übergang von der Spontaneität 
zur B. vollzieht sich zunächst in­
nerhalb der Arbeiterbewegung 
selbst im Prozeß des Bewußtwer­
dens der ihrer wirklichen Lage ent­
sprechenden Interessen, ihrer hi­
storischen Aufgabe und ihrer For­
mierung zu einer selbständigen 
politischen Kraft. Dieses Be­
wußtsein kann die Arbeiterklasse 
nicht von selbst hervorbringen, 
sondern es entsteht in Gestalt des

—* Marxismus-Leninismus als Resul­
tat revolutionärer sozialistischer 
Ideenentwicklung und muß in die 
Arbeiterbewegung hineingetragen 
werden. Das ist, wie Lenin im 
Kampf gegen den Ökonomismus 
nachwies, eine der entscheidenden 
Aufgaben der —» marxistisch-lenini­
stischen Partei als bewußter Vor­
trupp der Klasse. Im Kampf um die 
Verbreitung der marxistisch-lenini­
stischen Theorie, der Weltanschau­
ung der Arbeiterklasse, wird das 
nur auf den ökonomischen Has­
senkampf gerichtete spontane Be­
wußtsein auf das Niveau des revo­
lutionären, wissenschaftlichen 
Hassenbewußtseins, auf das Ni­
veau der B., gehoben.
Die B. war und ist für die Arbeiter­
klasse eine unabdingbare Voraus­
setzung ihres Sieges im revolutio­
nären Kampf und zur vollständigen 
Verwirklichung ihrer historischen 
Mission. »Ohne revolutionäre 
Theorie kann es auch keine revolu­
tionäre Bewegung geben.« (LW, 5, 
379) Auch unter den Bedingungen 
des staatsmonopolistischen Kapita­
lismus ist der Erfolg der Arbeiter­
bewegung vor allem abhängig von 
der Überwindung bürgerlicher Ar­
beiterpolitik durch die sozialisti­
sche B.
Die Errichtung des Sozialismus 
bringt den entscheidenden Um­
schwung von der in der Hassenge­
sellschaft herrschenden Spontanei­
tät zur B. des Lebensprozesses in 
der kommunistischen Gesell­
schaftsformation. Mit der Besitzer­
greifung der Produktionsmittel 
durch die Gesellschaft und der Ab­
lösung der Anarchie der Produk­
tion durch planmäßige bewußte 
Organisation werden die Men­
schen »zum ersten Male bewußte, 
wirkliche Herren der Natur, weil 
und indem sie Herren ihrer eignen 
Vergesellschaftung werden. Die 
Gesetze ihres eignen gesellschaftli­
chen Tuns, die ihnen bisher als 
fremde, sie beherrschende Natur­
gesetze gegenüberstanden, werden


